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1. Vorbeugender Brandschutz  

1.1. Gefahren durch Rauch  
 

Hauptgefahr bei einem Feuer ist der Rauch 

• Brandrauch enthält geruchlose Atemgifte wie:  
Kohlenmonoxid und Kohlendioxid 

• Abhängig vom Brandstoff können Salzsäure, Phosgen oder 
Blausäure  entstehen    

• Wenige Atemzüge sind tödlich 

• Darum sind bei Bränden die Verbrennungen oft weniger be-
drohlich als die Rauchvergiftungen 

 
1.2. Vorbeugender Brandschutz Verhaltensregeln 

• Rauchverbote strikt einhalten 

• offenes Feuer und andere Zündquellen vermeiden 

• am Arbeitsplatz Ordnung und Sauberkeit halten 

• unnötige Brandlasten generell vermeiden oder zeitnah entsorgen  
(z.B. nicht benötigte Verpackungen, Ordner, Möbel, usw.) 

• brennbare Flüssigkeiten und Gase in Sicherheitsschränken aufbewahren  

• brand- und Rauchschutztüren nicht verkeilen oder zustellen 

• der Schwenk- und Schließbereich bei Türen mit Feststellanlagen immer freihal-
ten 

• Feuerlöscher immer freihalten 

• Flucht- und Rettungswege ständig freihalten 

• keine Möbel, Drucker, Pflanzen etc. in Flucht- und Rettungswege stellen 

 

Elektrogeräte 

• nur geeignete und geprüfte Geräte verwenden 

• defekte Geräte aus dem Verkehr ziehen und fachgerecht reparieren lassen 

• Kaffeemaschine, Wasserkocher etc. auf feuerfeste Unterlagen stellen 

• Mehrfachsteckdosen nicht überlasten und nicht in andere Mehrfachsteckdosen  
stecken 

• nicht benötigte Geräte (z.B. Heizlüfter, Drucker, PC, etc.) komplett abschalten 

• nicht unbeaufsichtigt betreiben 
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2. Verhalten im Brandfall  
 

a. Brand melden:  

Die Feuerwehr und alle Mitarbeitenden informieren z.B. durch: 

• Betätigen eines Brandmelders  

• Anruf bei der Feuerwehr über (0)-112 

• wichtig! Das Gespräch führt und beendet die Leitstelle 

• wo und wann geschah es? 

• was ist geschehen? 

• wie viele Verletzte? 

• welche Verletzungen?  

 

b.   In Sicherheit bringen:  

• Ruhe bewahren 

• andere Personen auf den Brand aufmerksam machen 

• Arbeitsplatz sofort und zügig verlassen 

• Fenster und Türen schließen 

• hilfsbedürftige und ortsunkundige Personen mitnehmen 

• gekennzeichneten Fluchtwegen folgen 

• keinen Aufzug benutzen  

• Sammelplatz direkt aufsuchen  

• Sammelplatz bis zur Freigabe nicht verlassen 

• auf Anweisungen achten 

c.  Löschversuche unternehmen:  

• Menschenrettung geht vor Brandbekämpfung 

• Gefährdung abschätzen! – Nicht selbst in Lebensgefahr bringen 

• Immer in Windrichtung löschen 

• Von vorne nach hinten löschen 

• Brandgut löschen, nicht die Flammen 

• Abstand halten 

3. Verhalten bei sonstigen Notfällen: 
(z.B. Bombendrohung, Gewaltübergriff, Naturkatastrophen) 

• Ruhe bewahren 

• In Sicherheit bringen 

• Notruf absetzen, wenn erforderlich: 

▪ bei Naturkatastrophen Notruf 0-112  

▪ bei Bombendrohung, Gewaltübergriff usw. Notruf 0-110 

• Auf weitere Anweisungen warten 
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4. Informieren Sie ihre Mitarbeitenden über: 

• Muss beim Notruf 112 oder Notruf 110 eine „0“ vorher gewählt werden? 

• Wie komme ich über den Fluchtweg am schnellsten vom meinem Arbeitsplatz nach 
draußen?  

• Wo ist der Sammelplatz? 

• Wo ist der nächste Feuerlöscher?  

• Wo befindet sich der Aushang „Brandschutzordnung“? 

• Wo befindet sich der Flucht- und Rettungswegeplan“? 

• Wer sind die Brandschutzhelfer*innen in meinem Bereich? 

 
Mitgeltende Unterlagen: 

• Unterweisungsnachweis 

• Brandschutzordnung Teil A, Teil B und Teil C 
 
 
Ansprechpartner Brandschutz: 
 
 

1. ____________________________________________________________________________ 

2. ____________________________________________________________________________ 

3. ____________________________________________________________________________ 


